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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 
 

Das Jahr neigt sich in Riesen-
schritten seinem Ende zu, und 
es ist wieder ein Anlass, eine 
kurze Bilanz zu ziehen und einen 
Ausblick auf das neue Jahr zu 
werfen.  
Für unsere Gemeinde war zwei-
fellos die Eröffnung unseres 
neuen Kultur- und Veranstal-
tungszentrums ein Höhepunkt. 
Nach zehnjähriger Vorberei-
tungs-, Planungs- und Diskussi-
onszeit wurde in einer Rekord-
bauzeit von nicht einmal 14 Mo-
naten ein einzigartiges Projekt 
verwirklicht.  
 

Ein Projekt, das einerseits den 
Anforderungen eines modernen 
Veranstaltungsortes entspricht, 
das einen unglaublichen Aus-
blick über Hallwang hinaus bietet 
und das als Energieprojekt öster-
reichweit vorbildlich ist. Und ob-
wohl die technischen und be-

trieblichen Abnahmeverfahren 
viel Zeit in Anspruch nehmen 
und gewisse „Kinderkrankheiten“ 
beseitigt werden mussten, hat 
das neue Haus bereits seine 
Bewährungsprobe bestens be-
standen.  
 

Rund ein Dutzend kleinere und 
größere Veranstaltungen gingen 
bereits über die Bühne, und alle 
Teilnehmer waren von der Tech-
nik und Ausstattung begeistert. 
Auch die Nutzung des neuen 
Platzes beim ersten Hallwanger 
Adventmarkt am Maria Emp-
fängnis-Tag war ein voller Erfolg 
und stieß bei den vielen Besu-
cherinnen und Besuchern auf 
Begeisterung.  
 

Besonders erfreulich ist die 
Energiebilanz des neuen Zent-
rums, das durchaus als kleines 
Kraftwerk bezeichnet werden 

kann. Trotz eines trüben No-
vembers und extremer Kälte 
wurde bisher keine Fremdener-
gie benötigt, im Gegenteil, aus 
der Solaranlage wurde bereits 
viel Wärme an die Gastronomie-
betriebe der Familie Zipperer 
abgegeben, und aus der Photo-
voltaikanlage Strom ins Netz der 
Salzburg AG eingespeist.  
 

Die Nutzungsbedingungen für 
das neue Kulturzentrum werden 
nach dem erfolgreichen Probe-
betrieb jetzt endgültig festgelegt, 
und ab Jänner wird auch ein 
eigener Mitarbeiter, nämlich der 
langjährige Kapellmeister und 
ausgebildete Bühnenbauer 
Christian Sammer, für die Orga-
nisation und Abwicklung aller 
Aktivitäten im Kulturzentrum zur 
Verfügung stehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aber auch für die Sicherheit un-
serer Bürgerinnen und Bürger 
wurde im zu Ende gehenden 
Jahr viel getan.  
Die Hochwasserschutz - Maß-
nahmen, die sich bereits bei dem 
Unwetter Anfang Juni bestens 
bewährt haben und Hallwang vor 
großen Überflutungen verschont 
haben, wurden mit dem Bau der 
großen Sperre im Hammerholz 
fortgesetzt. Offen sind noch eini-
ge kleinere Maßnahmen am Zil-
lingberg und in Mayrwies.  

Insgesamt hat die Gemeinde 
Hallwang allein im heurigen Jahr 
rund 200.000 Euro für die Besei-
tigung von Schäden und als Bei-
trag für die Bauwerke geleistet, 
innerhalb der vergangenen sie-
ben Jahr sind es mehr als eine 
Million Euro, die dafür aufge-
wendet wurden. 
 

Zügig gearbeitet wird auch am 
Neubau des Bahnhofes Hall-
wang mit umfangreichen Lärm-
schutzmaßnahmen. Auch dazu 

muss die Gemeinde rund 
350.000 Euro an Beitrag leisten. 
Alles im Allem war das Jahr 
2013 ein Rekord an Gemeinde-
investitionen. Insgesamt hat die 
Gemeinde rund 3,5 Millionen 
Euro, das ist fast die Hälfte des 
gesamten Jahresbudgets in Pro-
jekte investiert und dabei keinen 
Euro Schulden aufgenommen.  
 

Die Gemeinde Hallwang ist prak-
tisch schuldenfrei und hat auch 
Rücklagen für die nächsten 
Großprojekte gebildet. 

 

Modernisierung und Erweiterung der Schule            
 

Die nächste große Herausforde-
rung für die Gemeinde Hallwang 
ist die Sanierung und Erweite-
rung unserer Volksschule. Ge-
plant ist, die Schule bau- und 
energietechnisch auf den neues-
ten Stand zu bringen, entspre-
chende Räumlichkeiten für die 
Nachmittagsbetreuung zu schaf-
fen und auch für die Lehrerinnen 
und Lehrer erforderliche Arbeits-
räume zu gestalten.  
Überlegt werden muss, ob auch 
angesichts der steigenden Be-
völkerung ein oder zwei zusätzli-
che Klassenräume geschaffen 
werden sollen. Insgesamt wird 
der Schulumbau rund 4,5 Millio-
nen Euro kosten, wovon rund die 
Hälfte aus dem Gemeindeaus-
gleichsfonds finanziert wird.  

Fortgesetzt werden die Lärm-
schutzmaßnahmen an der 
Bahnstrecke und die Hochwas-
serschutzbauten, darüber hinaus 
wird es umfangreiche Straßen-
sanierungen (Reindlmühlstraße 
etc.) geben. 
 

Neben diesen vielen Projekten 
werden am 9. März 2014 die 
Gemeindevertretung und der 
Bürgermeister neu gewählt. Das 
bedeutet, dass die fünfjährige 
Funktionsperiode sich auch dem 
Ende zuneigt und die Wählerin-
nen und Wähler zu entscheiden 
haben, wer unsere Gemeinde in 
den nächsten fünf Jahre führen 
wird. 
 

Deshalb möchte ich allen ein 
ganz großes Danke sagen, die 
sich in den Dienst unserer Ge-
meinde gestellt haben, an erster 

Stelle natürlich der  Gemeinde-
vertretung, die immer bemüht 
war, im Konsens alle Aufgaben 
im Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger zu erfüllen, allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die mit großem Engage-
ment im Einsatz stehen, sei es in 
der Verwaltung, im Bauhof oder 
in der Kinderbetreuung und 
Volksschule, allen Verantwortli-
chen in den Vereinen und Institu-
tionen der Gemeinde und der 
Pfarre sowie allen Bürgerinnen 
und Bürgern unserer schönen 
Gemeinde, die immer wieder 
dazu beitragen, dass Hallwang 
eine lebens- und liebenswerte 
Gemeinde ist. 
Mit dem Dank verbinde ich auch 
die besten Wünsche.  

 
 

Mögen Sie, liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, eine besinnliche und freu-
denbringende Weihnachtszeit erleben und 
möge Ihnen das Neue Jahr viel Glück und  
Erfolg, Gesundheit und Gottes reichsten  
Segen bringen. 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 
 

Helmut Mödlhammer             
 



 

Berechtigungskarte für den Recyclinghof 
 

 
Kurz vor Weihnachten erhalten Sie mit der Post die Berechtigungskar-
te 2014 für den Recyclinghof der Gemeinde Hallwang.  
 
Nehmen Sie diese Karte bei jeder Anlieferung mit und zeigen Sie sie 
unaufgefordert dem Betreuer. Nur gegen Vorlage der Karte können Sie 
1 m³ Sperrabfall, Holz oder Bauschutt und 1m³ Grünabfälle  pro Jahr 
kostenlos entsorgen. 

 

 
 
 

Christbaumsammlung am 15. Jänner 2014 
 

 
Am Mittwoch, 15. Jänner 2014, werden die Christbäume wieder  
direkt vor den Liegenschaften abgeholt. 
 

Legen Sie den Christbaum ohne Schmuck und gut sichtbar am  
Straßenrand bereit. Machen Sie wenn möglich „Gemeinschaftshaufen“.  
Dies erleichtert die Sammlung.   
 

 
 

Feuerwerkskörper 
 
Da zum Jahreswechsel traditi-
onsgemäß Feuerwerkskörper 
abgeschossen werden und die 
Verwendung von solchen im 
Ortsgebiet grundsätzlich verbo-
ten ist, wird heuer wieder eine 
Ausnahmeverordnung gemäß § 
38 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz 
2010, BGBl. Nr. 131/2009, er-
lassen.  
 

Demnach ist vom 31. Dezem-
ber 2013, 12.00 Uhr bis 1. Jän-
ner 2014, 01.00 Uhr, das Ver-
wenden von Feuerwerkskör-
pern der Kategorie F2 (vor-
mals Klasse II), ausgenommen 
in unmittelbarer Nähe der Kir-
che, des Seniorenhauses Anto-
nius, erlaubt.  
Auf Grund der neuen Vorschrif-
ten des Pyrotechnikgesetzes 

2010 werden die Feuerwerks-
körper je nach ihrer Gefährlich-
keit in die Kategorien F1 bis F4 
unterteilt (§ 11 Pyrotechnikge-
setz 2010).  
Das Mindestalter für Besitz und 
Verwendung beträgt bei Feuer-
werkskörpern die Kategorie F1 
12 Jahre, bei Feuerwerks-
körpern der Kategorie F2 und 
Pyrotechniksätzen der Katego-
rie S1 16 Jahre und sonst 18 
Jahre.  
Für pyrotechnische Gegenstän-
de und Sätze der Kategorien F3, 
F4, T2, S2 und P2 sind zusätzli-
che Fachkenntnis und eine be-
hördliche Bewilligung erforder-
lich. Zuständig ist die BH Salz-
burg-Umgebung.  
Böllerschießen ist ausnahms-
los verboten.  

Besonders ist darauf zu achten, 
dass keine Beschädigungen, 
Brände oder Gefährdungen und 
Verletzungen von Personen und 
Tieren verursacht werden. In 
Siedlungen sind Feuerwerkskör-
per am Siedlungsrand abzu-
brennen.  
 

Wir weisen darauf hin, dass 
sämtliche Abfälle der abge-
schossenen Raketen einzu-
sammeln sind, insbesondere 
auf landwirtschaftlichen Flä-
chen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Seniorennachmittag 
 

Einladung zum Senioren- und Pensionistennachmittag 
Also für alle Ü60 

 

am 14.Jänner 2014 um 14.00 Uhr im Gemeindesaal Hallwang  
 

Die Raika Hallwang lädt zu einem gemütlichen Nachmittag mit einer kleinen Jause ein. 

Für die musikalische Umrahmung sorgt das Pongauer Duo. 
 
 

Auf Euer Kommen freuen sich die Raika Hallwang und Fanni Rehrl mit ihrem Team. 



 

 
 

Deine neue Freiheit mit der SUPER s'COOL-CARD 
 

€ 20,-- Förderung 2013/14 durch Ihre Gemeinde  
im Öffentlichen Personennahverkehr Flachgau II 

 
SUPER s'COOL-CARD! Wohin du willst, wann du 
willst, so oft du willst – alles mit einer Karte.  
Mit der neuen SUPER s'COOL-CARD bist du im 
Bundesland Salzburg um € 96,--im Jahr unbe-
grenzt mobil! www.scoolcard.at/super.  
 
Was ist zu tun: 

 Gehen Sie mit Ihrer SUPER s´COOL Card 
zum Gemeindeamt, wo Sie Ihren Haupt-
wohnsitz gemeldet haben. 

 Ihre Daten werden erfasst. Sie erhalten von 
Ihrer Gemeinde eine Überweisung in der 
Höhe von € 20,--/eine Barauszahlung in der 
Höhe von € 20,--/Gutscheine in der Höhe 
von € 20,---.   

 Pro Gemeindebürger/in wird nur ein SUPER 
s´COOL-Card im Zeitraum vom 
1.September 2013 – 31.August 2014 geför-
dert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nützen Sie diese Aktion – Genauere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrem Gemeindeamt oder beim 
ÖPNV Flachgautakt II – Regionalverband Salzbur-
ger Seenland Tel. 06217/20240-23 oder 
www.rvss.at. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungs- und 
politikfreie Wochenenden 2014 

 

14./15. Juni   11./12. Oktober 
12./13. Juli   08./09. November 
09./10. August  25./26. Dezember 
13./14. September 

Kleinanzeige 
 

 Suche Haushaltshilfe für  
4-Personen-Haushalt in Tiefenbach, 
4-5h/Woche, Arbeitszeit MO-FR 
nachmittags; 
Tel:0664/2279393 

http://www.scoolcard.at/super


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NORDIC WALKING – Gruppe Hallwang 
 

Die nächsten Termine und Treffpunkte: 
 

Samstag, 4.1. 
14.00 Uhr 

Route 1: Von Tiefenbach Richtung Seekirchen 
Treffpunkt: Gemeindeamt Hallwang  

Mittwoch, 8.1. 
14.00 Uhr 

Route 2: Von Mayrwies Richtung Reindlmühle 
Treffpunkt: Parkplatz Fa. Hofer Mayrwies 

Samstag, 11.1. 
14.00 Uhr 

Route 3: Von Tiefenbach Richtung Elixhausen 
Treffpunkt: Gemeindeamt Hallwang 

Mittwoch, 15.1. 
14.00 Uhr 

Route 4: Von Oberesch Richtung Dax Lueg 
Treffpunkt: Iko Bike & Mountain World, Esch 

Samstag, 18.1. 
14.00 Uhr 

Route 5: Von Mayrwies Richtung Langwied/ Mösl 
Treffpunkt: Parkplatz Fa. Hofer Mayrwies 

Mittwoch, 22.1. 
14.00 Uhr 

Route 6: Vom Ort Richtung Tuffern 
Treffpunkt: Gemeindeamt Hallwang 

Samstag, 25.1. 
14.00 Uhr 

Route 7: Vom Ort Richtung Hochkreuz/Eugendorf 
Treffpunkt : Gemeindeamt Hallwang 

Mittwoch, 29.1. 
14.00 Uhr 

Route 8: Von Oberesch Richtung Heuberg 
Treffpunkt: Iko Bike & Mountain World, Esch 

Samstag, 1.2. 
14.00 Uhr 

Route 1: Von Tiefenbach Richtung Seekirchen 
Treffpunkt: Gemeindeamt Hallwang 

Mittwoch, 5.2. 
14.00 Uhr 

Route 2: Von Mayrwies Richtung Langwied/Mösl 
Treffpunkt: Parkplatz Fa. Hofer Mayrwies   

Samstag, 8.2. 
14.00 Uhr 

Route 3: Von Tiefenbach Richtung Elixhausen 
Treffpunkt: Gemeindeamt Hallwang 

Mittwoch, 12.2. 
14.00 Uhr 

Route 4: Von Oberesch Richtung Dax Lueg 
Treffpunkt: Iko Bike & Mountain World, Esch 

Samstag, 15.2. 
14.00 Uhr 

Route 5: Von Mayrwies Richtung Langwied/ Mösl 
Treffpunkt: Parkplatz Fa. Hofer Mayrwies 

Mittwoch, 19.2. 
14.00 Uhr 

Route 6: Vom Ort Richtung Tuffern 
Treffpunkt: Gemeindeamt Hallwang 

Samstag, 22.2. 
14.00 Uhr 

Route 7: Vom Ort Richtung Hochkreuz/Eugendorf     
Treffpunkt: Gemeindeamt Hallwang 

Mittwoch, 26.2. 
14.00 Uhr 

Route 8: Von Oberesch Richtung Heuberg 
Treffpunkt: Iko Bike & Mountain World, Esch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ball der  
Freiwilligen Feuerwehr Hallwang 

 

Wann:  Samstag 01.02.2014 um 20.00 Uhr 
Wo:   Landgasthof Kirchbichl 
Musik:  „Musischwung“ 
 

Kartenvorverkauf:  € 4,00 
Abendkasse:  € 4,50 
 

Auf Euer Kommen freut sich die 
 



 
 


